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Top versichert?

Fragen Sie Ihre Nachbarn
Wir beraten Sie gerne mit Lösungen zu günstiger
Absicherung und Vorsorge – gleich in Ihrer Nähe.

Eine Versicherung ist dann gut, wenn sie sich an Sie anpasst.
Und nicht umgekehrt. Ganz gleich, ob Ihnen gerade Ihre
Ausbildung, Ihre Familie oder die Sicherheit im Alter wichtig
ist: Gemeinsam finden wir für jede Phase Ihres Lebens eine
günstige Lösung.

Kommen Sie einfach vorbei – wir freuen uns, Sie persönlich
zu beraten.

PS: Wir sind nicht ganz in Ihrer Nachbarschaft? Unter HUK.de
finden Sie Ihre/n Ansprechpartner/in direkt nebenan.

B ei der SVG Weissen-

berg läuft alles „wie am 

Schnürchen“: Die „Erste“ 

hat sich in der Bezirksliga 

etabliert, in allen Altersklas-

sen gibt es mindestens zwei 

Mannschaften, es wurde eine 

Kooperation mit Fortuna 

Düsseldorf abgeschlossen, 

die Niederrhein Trophy auf 

eigener Anlage war ein Riese-

nerfolg, es stehen bemerkens-

werte soziale Projekte auf dem 

Plan. Alles im Lot – wäre da 

nicht der drohende Platz-

mangel. Vor mehr als zwei 

Jahren wurde bei der SVG die 

Trennung von Jugend- und Se-

niorenabteilung aufgehoben. 

„Das war genau der richtige 

Schritt“, weiß Dirk Witte, 

seitdem Leiter der Abteilung 

Fußball. Seit Abebben der 

Corona-Pandemie verzeichnet 

die Sport-Vereinigung einen 

enormen Zuwachs: „In der 

Jugend sind alle Altersklassen 

doppelt besetzt, wir haben 

fast 40 Prozent mehr Damen 

hinzubekommen“, erklärt 

Witte. Und auch der sportli-

che Erfolg kann sich sehen 

lassen: Die Erste spielt in der 

Bezirksliga, hat sich hier im 

Jahr eins nach dem Auf-

stieg im Mittelfeld etabliert, 

Mannschaft zwei und drei 

spielen in der Kreisliga B und 

C – letztere mit Aufstiegsam-

bitionen. Die Damen kämpfen 

in der Landesliga um Punkte. 

Und dann gibt es noch die 

Alten Herren, die „Silber-

rücken“ (Ü 60) und eine 

Mannschaft bestehend aus 

ehemaligen Fußball-Damen. 

Verstärkung für die Herren 

soll zu großen Teilen aus der 

eigenen Jugend kommen: 

„In den kommenden Jahren 

werden voraussichtlich re-

gelmäßig Spieler mit Nieder-

rheinliga-Erfahrung zu den 

Senioren hochkommen“, so 

Witte. Mit eigenen Kräften in 

den kommenden Jahren er-

neut den Aufstieg zu schaffen 

– dies würde Witte gefallen. 

Ein großer Coup ist der SVG 

mit der Kooperation mit dem 

Fußball-Zweitligisten Fortuna 

Düsseldorf gelungen. „Statt 

lediglich Lieferant für Talente 

zu sein, führen wir jetzt 

Gespräche auf Augenhöhe“, 

freut sich Witte. Dabei habe 

man nicht nur die sportli-

chen Leistungen – hier gibt 

es einen regen Austausch auf 

Trainerebene –, sondern auch 

die soziale Weiterentwicklung 

des jeweiligen Spielers im 

Blick. Sören Kölsch, Koordina-

tor Scouting U15-U16 bei der 

Fortuna und zuständig für die 

Dirk Witte: „Wir leben Gemeinschaft!“

Dirk Witte leitet seit mehr als 

zwei Jahren die Abteilung Fuß-

ball der SVG Weissenberg – und 

das mit Erfolg. Aber er macht 

auch deutlich: Ohne das starke 

und engagierte Team wäre dies 

nicht möglich. So kümmert sich 

beispielsweise Thorsten Klein 

um die Kooperation mit Fortuna 

Düsseldorf, Frank Gladis hat die 

Planung für die Senioren über-

nommen. Foto: Rolf Retzlaff

Spargel(rot, grün und weiß), 

Erdbeeren, Rhabarber & Kuchen

Einkaufen auf dem Eggenhof

Aus unserer Hofküche:

Spargelsuppe, Spargelquiche,

Erdbeerkuchen u. v. m.

So finden Sie unser Bauernlädchen und Frisches vom Feld:
Von der Kaarster Straße und Bushaltestelle „Bakkes“

in die Eggenhofstraße auf dem Eggenhof
Eggenhofstraße 9, Neuss, Tel. 0 21 31 / 54 15 63, www.eggenhof-neuss.de

Sa.: 08:30 - 14:00 Uhr

So.: 09:00 - 14:00 Uhr

Mo.: Ruhetag

Öffnungszeiten: 
Di. - Do.: 08:30 - 13:00 Uhr

 15:00 - 18:30 Uhr

Fr.: 08:30 - 18:30 Uhr

Unser

Verkaufsautomat

versorgt Sie 24/7
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Partnervereine: „Wir freuen 

uns sehr über die Kooperation 

mit der SVG Neuss-Weißen-

berg, die die Liste unserer 

bereits bestehenden Partner-

vereine sinnvoll erweitert. 

Die SVG leistet bereits seit 

Jahren sehr gute Jugendarbeit 

und ist im Neusser Raum 

der Anlaufpunkt für junge 

Fußballer. Wir sind uns sicher, 

dass beide Vereine von der 

Zusammenarbeit profitieren 

werden." Und Dirk Witte führt 

aus: „Die Partnerschaft mit 

Fortuna Düsseldorf ist für 

uns ein logischer Entwick-

lungsschritt und als einer 

der größten Vereine im Kreis 

Neuss wollen wir diese Ko-

operation bestens vertreten."

Ein deutliches Zeichen, dass 

die SVG viel mehr als „nur“ 

Fußball im Sinn hat, ist das 

Nachhilfe-Projekt, unterstützt 

von der „Himmelblauen 

Traumfabrik“, einem Verein, 

der sich zum Ziel gesetzt 

hat, benachteiligten Kindern 

Hoffnung und Freude und 

vielleicht auch eine neue 

Perspektive zu geben. „Gerade 

im Alter von 13 bis 15 Jahren 

haben die Kids oft nur Fußball 

statt Schule im Sinn – wir 

bringen die Schule auf den 

Fußballplatz“, so Witte. Das 

Konzept: Vor dem Training 

erhalten die Jugendlichen 90 

Minuten Nachhilfe in ver-

schiedenen Fächern. Witte: 

„Wir führen ihren Traum Fuß-

ball und die Pflicht Schule zu-

sammen.“ Als Nachhilfe-Leh-

rer agieren SVG-Senioren: 

Spieler lernen von Spielern. 

Ein zweites SVG-Projekt: In 

Kooperation mit dem Techno-

logiezentrum Glehn werden 

die Jugendlichen zum Beispiel 

bei Bewerbungsschreiben 

und -gesprächen unterstützt; 

so soll ihnen der Weg ins 

Berufsleben geebnet werden. 

Man merkt: Die SVG-Mit-

glieder – rund 700 Aktive 

und 300 Passive – rücken 

zusammen, bilden eine echte 

„Sportfamilie“. „Unser Verein 

lebt Gemeinschaft“, weiß 

Witte. Ein Beispiel: Bei der 

Niederrhein Trophy, einem 

internationalen Jugendturnier, 

tummelten sich zwei Tage 

lang rund 2.000 Menschen auf 

dem Hubert-Schäfer-Sport-

park – und sowohl aus der 

Elternschaft als auch aus den 

Seniorenmannschaften halfen 

zahlreiche SVGler mit, um 

das Event reibungslos über 

die Bühne zu bekommen. 

Es gibt noch viel Positives 

über die SVG zu berichten; 

zum Beispiel über die Koope-

ration mit der benachbarten 

Kita „Nordstadt-Kinder“. 

Aber dennoch plagen Witte 

Sorgen: Der Platzmangel 

wird immer schlimmer. „Wir 

sind mit 30 Mannschaften am 

absoluten Limit“, verweist der 

Abteilungsleiter auf die Pläne 

der SVG, den Aschenplatz 

in einen Kunstrasenplatz zu 

verwandeln. „Hoffentlich 

bekommen wir hier den Segen 

der Stadt – sonst müssen wir 

Kinder und Mannschaften 

reduzieren …“ Und das wäre 

eine schlechte Nachricht, 

denn in der Nordstadt ist die 

SVG viel mehr als „nur“ ein 

Sportverein … Rolf Retzlaff

Sie freuen sich auf die weitere 

Zusammenarbeit (v.l.): Dirk Wit-

te (Abteilungsleiter Fußball SVG 

Neuss-Weissenberg), Adrian 

Ortmanns (Koordinator Grundla-

genbereich Fortuna Düsseldorf) 

und Sören Kölsch (Koordinator 

Scouting U15-U16 NLZ Fortuna 

Düsseldorf). Foto: SVG

Bei der Niederrhein Trophy holte sich die U12 der SVG in ihrer Al-

tersklasse den Pokal. Das internationale Jugendturnier wurde aus-

gerichtet vom Euro Sportring. Gastgeber waren neben der SVG auch 

die Vereine aus Benrath, Büderich und DSC 99. Die Mannschaften 

kamen unter anderem aus Holland, Dänemark, Belgien, Schweden, 

Frankreich und der Schweiz. Foto: SVG
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GWG schafft neuen Wohnraum

Beate Höftmann und Daniela Simon 

freuen sich auf Ihren Besuch.

D ie Gemeinnützige Woh-

nungs-Genossenschaft  

e.G. (GWG) besitzt im Bezirk 

Furth Süd – rund um Wei-

ßenberger Weg, Römerstraße 

und Kolpingviertel – mehr 

als 1.000 Wohnungen. Wer 

Bescheid weiß, kann hier 

zurzeit das gesamte Spektrum 

wohnungswirtschaft licher 

Aktivität beobachten – ähn-

lich einem Stadtrundgang, bei 

dem sich erst durch die Lektü-

re des Reiseführers die histori-

schen, gesellschaft lichen oder 

baulichen Besonderheiten der 

jeweiligen Orte erschließen.

Die GWG verfolgt stringent 

ihre Strategie zur Dekarbo-

nisierung ihres Wohnungs-

bestandes. 2025 werden 

bereits ein Viertel der genos-

senschaft lichen Immobilien 

ohne Berücksichtigung des 

Strommixes klimaneutral 

sein. Ein erster Meilenstein 

wird so erreicht. Wie das 

geht, ist etwa in der Wol-

ker- und Wingenderstraße 

zu beobachten. Durch die 

Wärmedämmung der Gebäu-

deaußenhülle, den Einbau 

von Wärmepumpen anstelle 

der bisherigen Gasheizungen 

sowie durch die Montage von 

Photovoltaikanlagen werden 

die CO2-Emissionen von 

insgesamt 168 Wohnungen 

praktisch auf Null reduziert. 

Der erste Bauabschnitt ist fast 

fertig. Freifl ächen wurden 

überplant und bieten künft ig 

eine deutlich höhere Auf-

enthaltsqualität. Auch an 

gemeinschaft lich nutzbare 

Hochbeete und neue Fahr-

radstellplätze wurde gedacht, 

eine neue Quartiers-Tiefga-

rage wird ebenfalls gebaut.

Direkt benachbart: Woh-

nungsneubau. Nach dem Ab-

bruch des Gebäudes Weißen-

berger Weg 100 errichtet die 

GWG hier bis Frühjahr 2025 

ein Mehrfamilienhaus mit 

zehn barrierefreien Wohnun-

gen, wodurch sich die Wohn-

fl äche auf diesem Grundstück 

beinahe verdoppelt. Ein 

wichtiger Beitrag zum bezahl-

baren Wohnraum. Wie von der 

Straße aus zu sehen, geht der 

Neubau gut voran. Was man 

nicht sieht, aber – wie ein 

energetisch optimierter Neu-

bau – ebenso bedeutsam für 

den Klimaschutz ist: 151 der 

Wohnungen in diesem Viertel 

werden durch dieselbe Hei-

zungsanlage versorgt. Durch 

deren Umstellung von Erdgas 

auf Holzpellets im vergange-

Further Wohnungsstand 

wird nachhaltig entwickelt

Am Weissenberger Weg errich-

tet die GWG ein Mehrfamilien-

haus mit zehn Wohnungen. Foto: 

GWG

nen Jahr werden nun jährlich 

330 Tonnen CO2 eingespart.

Die GWG hat stets die Be-

dürfnisse ihrer Mitglieder im 

Blick. So wurden im ver-

gangenen Jahr turnusmäßig 

über 1.000 Bewohner der 

Südlichen Furth nach ihrer 

Meinung befragt. Deren Ver-

besserungswünsche werden 

nun schrittweise umgesetzt. 

Bei einem aufmerksamen 

Rundgang durch das Viertel 

wird man in den nächsten 

Monaten viele kleine Ände-

rungen bemerken: Hellere 

Hauseingangsbeleuchtun-

gen gehören ebenso dazu 

wie neue Fahrradstellplät-

ze und E-Ladestationen, 

aber auch hier und da ein 

Haustüranstrich, ein opti-

mierter Müllplatz oder eine 

verschönerte Grünfl äche.
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- ANZEIGE -

E deka Paul trifft   mit dem 

Angebot von frischen  

Waren aus der Region den 

Nerv der Zeit. Immer mehr 

Verbraucher vertrauen auf 

Produkte vom Erzeuger um 

die Ecke – Vertrauen,  das 

auch Pauls Kunden ihrem 

Lieblings-Supermarkt entge-

gen bringen. Seit rund sechs 

Jahren ü berzeugt Edeka Paul 

in der Neusser Nordstadt. 

Sucht man Qualität, Frische 

und hochwertige Lebensmit-

tel quer durch das Sortiment 

aus unserer Region, ist man 

auf der Venloer Straße 1-3 

an der richtigen Adresse. 

Der Kaufmann Carsten Paul 

bietet auch Warensortimente 

„direkt aus der Nachbar-

schaft “, wie z.B. Kaff ee, Ho-

nig, Brotaufstrich, Suppen, 

Eier, Obst & Gemü se, Säft e, 

Bier, Wein, etc. Dies schont 

die Umwelt durch kurze Lie-

ferwege und sichert zu dem 

auch wertvolle Arbeitsplätze 

direkt vor Ort. Speziell beim 

vielfältigen Angebot von Obst 

und Gemü se bleiben keine 

Wü nsche off en, denn beim 

Paul gibt es auch Bio-, Fair-

trade- und Alnaturaproduk-

te. Genießer kommen auch 

bei der Vielzahl verschie-

dener Fleisch- , Wurst- und 

Käsespezialitäten an den 

Theken auf ihre Kosten. 

Edeka Paul bietet zudem eine 

große Auswahl von vegetari-

schen, veganen, laktoseund 

glutenfreien Produkten. Das 

Angebot wird abgerundet 

von einer Bäckerei, die mit 

einer Riesenauswahl an 

täglich frischen Brötchen, 

Broten und sü ßen Backwaren 

lockt. Und selbstverständlich 

kann hier auch im ansäs-

sigen Zeitschrift enladen 

Lotto gespielt werden. 

Man merkt: Paul kanns, hier 

gibt es alles was das Kun-

denherz begehrt – fü r den 

täglichen Bedarf und mehr! 

Paul liebt nicht nur Lebens-

mittel sondern auch jeden 

einzelnen seiner Kunden. 

Mit rund 40 Mitarbeitern 

ist Carsten Paul einer der 

beliebtesten Arbeitgeber 

im Neusser Norden. 

Ein weiterer toller Kunden-

service: 120 Minuten darf 

kostenlos geparkt werden, 

sodass sie auch genü gend 

Zeit haben, in aller Ruhe 

durch den Markt zu bum-

meln und das reichhaltige 

Sortiment zu begutachten. 

Kontrolliert wird das durch 

eine hochmoderne Anlage 

welche die reale Parkdauer 

vollelektronisch ermittelt. 

Kunden können ebenfalls 

Ihr Kleingeld im Supermarkt 

wechseln lassen – ein toller 

Service. Aber Carsten Paul 

engagiert sich auch außer-

halb seines Marktes: Um die 

Kleinsten frü h an gesunde 

Ernährung heranzufü hren, 

ist er Pate von verschiedenen 

Kindergärten und betreut 

Edeka Paul – Ein starker Partner 

fü r Sie im Neusser Norden!

dort die Beetbepfl anzungen 

von der Saat bis zur Ernte. 

Auch unterstü tzt er diverse 

gemeinnü tzige Projekte wie 

das „Haus der Jugend“ in 

Neuss, das Malteser-Pro-

jekt „Wohlfü hlmorgen“ 

und das Tierheim in Betti-

kum. Hinzu kommen noch 

diverse Sponsoringprojekte 

von kleineren Vereinen 

im Rhein-Kreis-Neuss.

Venloer Straße 1-3 • 41462 Neuss • Tel.: 0 21 31/1 51 36 88

Mo. - Sa. 07.00 - 21.00 Uhr

- ANZEIGE -
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D ie unscheinbare Sport-

halle an der Leostraße ist 

sein „zweites Wohnzimmer“, 

dabei gehört er zu den weni-

gen Karateka in Deutschland, 

die den 8. Dan tragen: Ludwig 

Binder hat vor 35 Jahren die 

Karate-Abteilung des KSK 

Konkordia Neuss gegründet 

und seitdem vielen Menschen 

viel mehr als „nur“ eine sport-

liche Heimat gegeben. „Uns ist 

die Vermittlung von sozia-

len Werten enorm wichtig“, 

macht der 67-Jährige deutlich.

Der leider schon verstorbene 

Hermann-Josef Kahlenberg, 

damals Präsident des Ringer-

vereins KSK Konkordia Neuss, 

hatte Ludwig Binder in seinen 

Verein geholt. Und Binder 

legte voller Elan los: Mit fünf 

Karatebegeisterten hat er in 

der Nordstadt angefangen, 

mittlerweile trainiert er 170 

Mitglieder, davon sind rund 

die Hälfte Kinder und Jugend-

liche. Herkunft und Religion 

spielen hier keine Rolle – im 

weißen Karateanzug sind 

alle gleich. Ab sechs Jahren 

kann mittrainiert werden, der 

älteste Karateka beim KSK ist 

76 Jahre. „Natürlich fördert 

Karate sowohl im Kinder- und 

Jugend- als auch im Erwach-

senenbereich die motorischen 

Grundeigenschaften wie Kraft, 

Flexibilität, Ausdauer und 

Koordination“, erklärt Binder, 

„aber ebenso wichtig ist die 

Vermittlung von sozialen Wer-

ten wie Respekt, Anstand und 

Toleranz“. Gerade Karate als 

„schlagende Kunst“ fordere 

sehr stark Toleranz, Akzep-

tanz und den positiven Um-

gang mit dem Menschen. Die-

se Werte könnten die Sportler 

dann auch vom Karate ins 

Alltagsleben transportieren.

Ihm gehe es nicht um Sieg 

oder Niederlage, weiß Binder, 

„als Ehrenamtler im Sport 

müssen wir die Werte für ein 

Zusammenleben in unse-

rer sozialen Gemeinschaft 

vermitteln“. Deshalb stehen 

im Kinder- und Jugendbereich 

auch keine Wettkämpfe auf 

dem Vereins-Programm. 

Ludwig Binder sieht Karate 

als eine Form der Selbstver-

teidigung. Dabei erinnert er 

sich an seinen Antrieb, mit 

Kampfsport zu beginnen: 

Ihm wurde im Alter von 19 

Jahren ein Messer an den Hals 

gehalten. „Danach habe ich 

Karate, Judo, Jiui-Jitsu, Kendo 

und Kobudo ausprobiert.“ 

Als 20-Jähriger hat er sich 

schließlich auf Karate spezi-

alisiert – eine Kampfkunst, 

für die er sich sein Leben lang 

leidenschaftlich engagiert hat.  

Auch im Karate-Dachverband 

NRW ist er seit rund 33 Jahren 

aktiv, zurzeit als Koordinator 

für das Stiloffene Karate, beim 

Deutschen Karate-Verband 

ist er seit circa 30 Jahren als 

Selbstverteidigungslehrer im 

Ausbildungsbereich tätig. 

Die Anforderungen zur 

Erlangung des 8. Dan – der 

höchsten Stufe, die durch eine 

Prüfung erreicht werden kann 

– sind hoch. Nicht nur in der 

Praxis, sondern auch in der 

Theorie. Binder setzte sich mit 

einem rund 50-seitigen Werk 

mit dem Titel „Karate – was 

uns bewegt“ mit den neurona-

len Vernetzungen im mensch-

lichen Gehirn auseinander. 

Wie entsteht Konditionierung 

bei Kindern, Erwachsenen, 

Spät- und Wiedereinsteigern? 

Wie arbeiten Gehirn und 

Körper zusammen? Diese 

und weitere Aspekte nahm er 

unter die Lupe. Mittlerweile 

ist er nicht nur Träger des 8. 

Dan, sondern auch Gesund-

heitstrainer des DOSB und 

Leistungstrainer Karate. „Alle 

Karate-Trainer beim KSK 

Ludwig Binder: Wie Karate sein Leben prägt
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Er gibt vielen Nordstädtern mehr als „nur“ eine sportliche Heimat

Wertvolles

sicher unter

Dach und Fach.

Ihr persönliches Schließfach.

Machen Sie sich um Wertvolles keine Gedanken. 

Schmuck, Urkunden und andere Wertsachen 

verwahren Sie am besten in einem Schließfach 

bei Ihrer Sparkasse. 

Verfügbarkeit in Ihrer Nähe prüfen unter 

sparkasse-neuss.de/kundensafe

Sicherheit schon 

ab 5,75 € pro Monat.

Wir haben Schließfächer in 

unterschiedlichen Größen frei.

haben eine Ausbildung beim 

Landessportbund absolviert“, 

so Binder. Ihm ist auch der 

gesundheitliche Aspekt enorm 

wichtig: „Wir leisten hier Ge-

sundheitserziehung, wir ach-

ten darauf, gesundheitsorien-

tiert durch Karate zu führen.“ 

Seit einigen Jahren gibt Binder 

deutschlandweit Kurse zur 

Selbstverteidigung. In Neuss 

leitet er an der Grundschule 

in Grefrath eine Karate-AG, 

in der Gesamtschule Nord-

stadt bietet er ein Anti-Ag-

gressionstraining an. „Auch 

hier steht die Vermittlung 

von Werten wie Höflichkeit, 

Respekt und Toleranz im 

Vordergrund“, so Binder. 

Man merkt: Der Mann lebt 

den Karate-Sport! Mit seinem 

Ehrenamt leistet er einen tol-

len Dienst an der Gesellschaft, 

ist wichtiger Ansprechpartner 

für viele Kinder und auch 

Erwachsene. Ein Trainer, der 

sich mit Herzblut, jeder Men-

ge Sachverstand und Liebe 

zu den Menschen engagiert! 

Die Karate-Abteilung des KSK 

Konkordia Neuss verfügt über 

sechs ausgebildete Trainer: 

Ludwig Binder, Markus Roh-

de, Christian Koenen, Martina 

Dappen, Peter Simons, Frank 

Klosa und Elias Perdicou-

lis. Wer Lust hat, Karate als 

Selbstverteidigung auszupro-

bieren, kann zwei Wochen 

lang beim Schnuppertraining 

ausprobieren, ob die Sportart 

gefällt. Einzige Voraussetzun-

gen laut Trainer Ludwig Bin-

der: „Der Wille, sich in eine 

Gemeinschaft einzubringen 

und zu bewegen.“ Trainings-

zeiten in der Sporthalle an der 

Frankenstraße 62 (Eingang 

an der Leostraße, vor dem 

Geschwister-Scholl-Haus) 

sind für Kinder dienstags und 

mittwochs von 18 bis 19.30 

Uhr und freitags von 17.30 

bis 18.30 Uhr, für Jugendliche 

und Erwachsene dienstags 

und mittwochs von 19.30 bis 

21 Uhr und freitags von 18.30 

bis 20 Uhr. Der Mitglieder-

beitrag kostet für Kinder 8 

Euro pro Monat, Erwachsene 

zahlen monatlich 11 Euro.

Weitere Infos gibt es unter 

www.ksk-konkordia.de und 

per E-Mail an info@sakura- 

dojo-neuss.de. Rolf Retzlaff

Reger Betrieb in der Halle an der Leostraße: Hier lernen Kinder 

und Jugendliche nicht nur Karate – sondern auch fürs Leben. 

Fotos: Rolf Retzlaff
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Fenster · Rollläden · Sonnenschutz

Haustüren · Reparaturdienst

Mit freundlicher Empfehlung

Ihr Meisterbetrieb.

Venloer Straße 97a

41462 Neuss-Furth

Telefon 02131 1763068

Fax 02131 1763069

info@durchblick-neuss.de

www.durchblick-neuss.de

Scheil, Lingoth, Klöppel

M it zahlreichen Ak-

tionen, Angeboten 

und Projekten will der 

Initiativkreis Nordstadt 

das „Wir-Gefühl“ in unse-

rem Stadtteil stärken. 

Vor einigen Tagen hatte Bea-

te Pricking vom Initiativkreis 

Nordstadt zum Spaziergang 

entlang des Skulpturenpfads 

eingeladen. Dabei führte sie 

auch an zwei Standorten 

vorbei, an denen demnächst 

neue Kunstwerke installiert 

werden sollen. Gegenüber 

der Kita Nordstadtkinder 

an der Neusser Weyhe wird 

wahrscheinlich noch in 

diesem Frühjahr der „Türhü-

ter“ aufgestellt. Der Kaarster 

Künstler Wilhelm Schiefer 

hat dem Initiativkreis diese 

mehr als drei Meter hohe 

Skulptur gestiftet; zurzeit 

wird sie in einer Tischlerei 

in Jüchen aufgearbeitet. 

Finanziert wird dies unter 

anderem durch eine Spende 

der Sparkasse Neuss aus dem 

PS-Zweckertrag. Die zweite 

Skulptur, das „Wandeltor“ 

von Nils Levin Sehnert, soll 

am Eingang des Nordparks in 

Höhe Ecke Wilhelm Straße/ 

Im Niederfeld ihren Platz 

finden – doch dies wird noch 

dauern. Es wird über das Ma-

terial diskutiert: Bronze ist zu 

teuer, Kunststoff könnte stark 

von der Witterung betroffen 

werden. Vielleicht könnten 

Sponsoren helfen (E-Mail 

an rdymek@arcor.de).

Ein neues Angebot steht am 

Samstag, 8. Juni, auf dem 

Programm des Initiativkrei-

ses: Um 15 Uhr startet ein 

literarischer Nachmittag auf 

dem Platz vor der Kirche 

Heilig Geist. Johannes Bauer, 

Schauspieler im Ensemble 

des Rheinischen Landesthe-

aters (RLT) Neuss, wird unter 

freiem Himmel „Texte zum 

Sommer aus der Weltlitera-

tur“ vortragen. Der Eintritt ist 

frei, es wird um eine Hut-

spende gebeten. Bei schlech-

tem Wetter findet die Veran-

staltung in Heilig Geist statt.

Nachdem sich der Werbekreis 

Nordstadt aufgelöst hatte 

(der Stadt-Kurier berichtete), 

fiel auch die Veröffentlichung 

des beliebten Nordstadt-Ka-

lenders aus. „Aber gerade 

auf dem Nikolausmarkt 

haben wir durch zahlreiche 

Anfragen gemerkt, dass der 

Große Kunst und 

Further Kalender

Der „Türhüter“ von Wilhelm 

Schiefer wird an der Neusser 

Weyhe aufgestellt. Foto: Initiativkreis

Kalender von den Bürgern 

vermisst wird“, weiß der 

Initiativkreis-Vorsitzende 

Ralph Dymek. Und so wird 

der Initiativkreis für eine 

Neuauflage für 2025 sorgen. 

Die Kalenderblätter sollen 

mit schönen Motiven aus der 

Nordstadt gestaltet werden. 

Jetzt werden Sponsoren 

für den Kalender gesucht. 

Bei Interesse bitte melden 

unter rdymek@arcor.de.

Das Familien-Sommerfest, 

das der Initiativkreis im 

vergangenen Jahr gemein-

sam mit der Further Bruder-

schaft im Nordpark auf die 

Beine gestellt hatte, wird es 

in 2025 wieder geben. Eine 

schöne Veranstaltung, die 

allerdings mit einem gro-

ßen Organisationsaufwand 

verbunden ist – deshalb 

wird ein Zwei-Jahres-Tur-

nus angestrebt. Rolf Retzlaff

Initiativkreis-Vorsitzender Ralph Dymek und Geschäftsführerin Ingrid 

Schäfer freuten sich über eine Finanzspritze aus dem PS-Zwecker-

trag, überreicht von Pascal Horwat, Sparkassen-Filialleiter der Neus-

serfurth, und dem Sparkassen-Vorstandsvorsitzenden Dominikus 

Penners  (v.l.). Foto: Thomas Broich

Neues vom Initiativkreis Nordstadt

Die Spargelsaison 

hat begonnen!

Ab sofort gibt’s neben 
leckeren Erdbeeren

 wieder frischen 
geschälten Spargel!
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Vier Mehrfamilienhäuser Am Hohen Weg

Ausstellung 

auch samstags 

von 10:00 bis 

14:00 Uhr 

geöffnet!

• Sectionaltore     • Schwingtore      • Torantriebe 

• Haustüren     • Nebeneingangstüren

• Wartungen mit UVV-Prüfung

UNSERE LIEFERANTEN:

K urz vor der Fertigstel-

lung sind die ersten 

beiden von vier Mehrfamili-

enhäusern Am Hohen Weg 

in der Nordstadt. Entlang 

der Römerstraße zwischen 

den Mehrfamilienhäu-

sern Am Hohen Weg 17 

und 21-23, 25-27, 29-31 und 

33-35 errichtet der Neusser 

Bauverein jeweils vier eher 

quadratisch-kompakte 

viergeschossige Wohnhäu-

ser mit jeweils zwölf bar-

rierearmen Wohnungen.

29 Zwei-Zimmer- und zehn 

Drei-Zimmer-Wohnungen 

mit Förderung Wohnberech-

tigungsschein (WBS) A und 

sieben Zwei-Zimmer- und 

zwei Drei-Zimmer-Wohnun-

gen mit Förderung WBS B 

werden dort bald vermie-

tet. Mit WBS A liegt der 

Mietpreis bei 6,40 Euro je 

Quadratmeter und mit dem 

WBS B bei 7,20 Euro/qm.

Derzeit werden noch einige 

Installationen und Innenaus-

bauten durchgeführt. Ab 1. 

Juli können 24 Wohnungen 

bezogen werden. Der Neusser 

Bauverein hat die Ver-

marktung bereits gestartet. 

Geplant ist, dass die beiden 

anderen Mehrfamilienhäu-

ser dann ab dem 1. Oktober 

bezogen werden können. 

Wenn die Neubau-Wohnun-

gen bezogen werden, werden 

auch die Außenanlagen neu 

angelegt sein. Die Innenhöfe 

werden unter dem Titel „Vier 

Jahreszeiten“ neu bepflanzt: 

zum Beispiel mit Bäumen 

wie Kupfer-Felsenbirne 

mit rosafarbenen Blüten 

für den Frühling, Zierapfel 

für den Sommer, Rotahorn 

für den Herbst und Kiefer 

Mehr bezahlbarer Wohnraum

Wohnungsbau aus der Vogelperspektive: In die neuen Mehrfamili-

enhäuser Am Hohen Weg können bald die ersten Mieter einziehen. 

Foto: Bauverein Neuss

für den Winter. Auch die 

künftigen neuen Spielgeräte 

bekommen eine jahresty-

pische Farbgestaltung.
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Neues aus der Bruderschaft

D ie Vorfreude auf das 

Schützenfest wächst: 

Rund 1.300 Aktive werden 

vom 18. bis 21. Mai gemein-

sam mit den Bürgern der 

Nordstadt das große Volks- 

und Heimatfest feiern. Doch 

die St.-Sebastianus-Schüt-

zenbruderschaft  Neuss 

Furth möchte sich nicht auf 

ihren Lorbeeren ausruhen, 

will Tradition mit Moder-

ne verbinden und somit 

zukunft sfähig bleiben. Wie 

sich demnächst der Ablauf 

des Schützenfestes ändern 

wird und weshalb diese Än-

derungen erforderlich sind, 

erzählen Jochen Hennen, 

Präsident der Bruderschaft , 

und Bruderschaft s-Sprecher 

Thomas Loebelt im Interview 

mit dem Nordstadt-Kurier.

Herr Hennen, Herr Loebelt, 
wie und wann wird sich 
der Ablauf des tradi-
tionsreichen Further 
Schützenfestes ändern?
Hennen: Die Änderungen 

werden ab 2026 greifen. 

Bisher ist es so, dass der 

Schützenkönig und die 

Prinzen ein paar Wochen vor 

dem Schützenfest ermittelt 

werden; dies wird 2026 auf 

dem Schützenfest-Dienstag 

verlegt. So wollen wir zum 

einen den Schießwettbewerb 

mehr in den Fokus stellen 

und mehr Schützen und 

Gästen die Möglichkeit geben, 

als Zuschauer dabei zu sein. 

Zum anderen hat dann der 

zukünft ige Schützenkönig 

mehr Zeit, sich vorzubereiten, 

denn seine Krönung steht vier 

Wochen vor dem nächsten 

Schützenfest auf dem Pro-

gramm statt wie bisher bereits 

wenige Wochen nach dem 

Vogelschuss. Auch kann Seine 

Majestät dann das Königsjahr 

mit einem rauschenden 

Schützenfest beenden.

Warum sollen die Ände-
rungen erst 2026 greifen?
Loebelt: Vorher geht 

nicht. Da sind zum 

Beispiel die Verträge mit 

den Musikern, die bis ein-

schließlich 2025 laufen.

Hennen: Wir haben den 

neuen Rahmen in unserer 

Jahreshauptversammlung 

abgestimmt. Jetzt müssen wir 

festlegen, wie genau wir die 

Krönung und den Schützen-

fest-Dienstag gestalten, um 

unser Schützenfest tragfähig 

für die Zukunft  zu machen.

Außerdem wird uns die 

Baustelle an der Karl-Krei-

ner-Schule bis mindestens 

2025 beschäft igen. Wir werden 

unser Zelt hoff entlich wie 

gewohnt aufb auen können, 

beim Schießstand werden 

wir wohl mit Einschrän-

kungen rechnen müssen.

Die Hönesse hatten Be-
denken, dass sie am 
Dienstagabend dann nicht 
mehr ihre Blumenhörner 
präsentieren können …
Loebelt: Wir werden natür-

lich den neuen Schützenkönig 

bei seiner Proklamation am 

Dienstagabend gebührend 

würdigen – auch mit dem 

Fahnenausmarsch und dem 

Präsentieren der pracht-

vollen Blumenhörner!

Am weiteren Ablauf – zum 
Beispiel der Königspa-
rade am Pfi ngst-Sonntag 
– ändert sich nichts?
Hennen: Nein! Die Königs-

parade am Sonntagmittag 

wird beispielsweise sehr gut 

besucht. Da sind wir uns 

als zweitgrößtes Schützen-

fest im Stadtgebiet unserer 

Verantwortung gegenüber 

den Gästen und Bürgern be-

wusst – sie alle schätzen den 

Ablauf des Sonntags sehr.

Kommen wir zu aktuellen 
Fragen: Die Geulenstra-
ße ist Teil des Zugwegs; 
wird es hier aufgrund der 
Baustelle Probleme geben?
Hennen: Wir haben eine 

schrift liche Bestätigung vom 

Amt für Verkehrslenkung 

vorliegen, dass unser Schüt-

zenfest durch die Baustelle 

nicht beeinträchtigt wird 

und die Geulenstraße uns 

voll umfänglich zur Verfü-

gung steht. Vor allem beim 

Fackelzug brauchen wir eine 

ausreichende Straßenbreite. 

Im Zweifel werden sich nur 

auf einer Seite Zuschauer 

aufstellen können – aber 

das ist dann halt so. 

Ein großes Thema beim 
Neusser Schützenfest ist 
die „Frauen-Frage“: Wird 
auch in der Nordstadt 
diskutiert, ob Frauen 
kün� ig eine aktivere 
Rolle beim Schützenfest 
einnehmen dür� en?
Loebelt: Das ist bei uns 

Was sich zum Schützenfest 2026 ändert

Vogelschuss. Auch kann Seine 

rungen erst 2026 greifen?

Thomas Loebelt und Jochen 

Hennen (v.l.) erklären, was sich 

zum Schützenfest 2023 ändert.

Fotos: Rolf Retzlaff

Seniorenservice

Tapezierarbeiten

Anstriche

Innenraumgestaltung

Lackierarbeiten

Hygieneanstriche

Fassadenanstriche

Bodenbeläge

Vergoldungen

Beseitigung von Wasser- 

und Brandschäden
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An unserem Nachbarschaftstreff "Treff 20" an der Wingenderstraße bieten

wir zwei E-Lastenräder und zwei E-Autos für alle Neusser: Die E-Fahrzeuge

lassen sich 24 Stunden an 7 Tagen in derWoche bequem per App ausleihen.

Weitere Informationen:www.neusserbauverein.de/nachhaltig

Mit dem Bauverein mobil

noch kein Thema. Wir 

beschäft igen uns damit, 

wenn wir darauf ange-

sprochen werden.

Plagen die Further 
Bruderscha�  wie in so 
manch anderen Stadt -
teilen auch Nach-
wuchssorgen?
Loebelt: Unser Edelkna-

benkorps ist wieder gut 

gewachsen. Auch haben 

wir hervorragende Jungs-

chützenbetreuer, die einen 

hervorragenden Draht 

zur Jugend haben und es 

schaff en, Tradition mit 

Moderne zu verbinden.

Hennen: Gerade in den 

vergangenen Jahren hat sich 

hier viel getan. Die Melde-

zahlen sind vergleichbar mit 

denen vor Corona. Einige 

Korps wachsen stark an, 

aber es gibt auch Korps, die 

dieses Glück nicht haben. 

Mein Bestreben ist es, alle 

Traditionskorps zu erhal-

ten. Da müssen wir genau 

hinschauen und gemein-

sam Lösungen fi nden.

Gemeinsam ist immer gut! 

Dann freuen wir uns jetzt 

darauf, gemeinsam zu feiern. 

Vielen Dank für das Ge-

spräch, wir sehen uns beim 

Schützenfest-Warm-

Up am 9. Mai auf dem 

St.-Sebastianus-Platz und 

dann natürlich an den Fest-

tagen vom 18. bis 21. Mai.

Das Interview führte 
Rolf Retzlaff .

Vogelschuss. Auch kann Seine 

rungen erst 2026 greifen?

Der Aufmarsch der Hönesse mit ihren 

prachtvollen Blumenhörnern bleibt 

weiter ein Höhepunkt der 

Königsparade am 

Pfi ngstsonntag.

Neues aus der Bruderschaft
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Aus dem Marie-Curie-Gymnasium

Berliner Platz 17 | 41462 Neuss | 02131 / 3 14 08 55 | 
www.neusser-reisen.de | info@neusser-reisen.de

Mo-Fr 
09.00 - 13.00 Uhr 

14.00 - 18.00 Uhr

Sa 
09.00-13.00 Uhr

M usik verbindet, schafft 

ein gemeinsames Er-

lebnis: Da liegt es nahe, dass 

am Marie-Curie-Gymnasium – 

einer Europaschule – das Mu-

sizieren einen hohen Stellen-

wert hat. Wenn donnerstags 

die Schulklingel die sechste 

Stunde beendet, bleiben rund 

100 Kinder und Jugendliche 

freiwillig länger im MCG, denn 

dann steht Instrumental- und 

Vokalunterricht auf dem 

freiwilligen Stundenplan. 

„Musik und Kultur haben 

am MCG einen sehr hohen 

Stellenwert“, weiß Mario 

Stein. Der Musiklehrer weckt, 

pflegt und fördert gemeinsam 

mit seinen Kollegen Heiko 

Feldmann, Stina Ossowicz 

und Matthias Knoop die 

Leidenschaft der Schüler für 

Instrument und Stimme. Das 

Musikangebot ist vielseitig, 

für jeden Geschmack wird 

etwas geboten. Es gibt den 

Anno-Chor (5. und 6. Klasse), 

den Schulchor „Choricals“ (ab 

7. Klasse), die Junior Big Band 

(ab 5. Klasse), die Big Band 

und mehrere Rockbands. 

„Wenn jemand Interesse hat, 

Musik zu machen, schauen 

wir: Wo passt er am besten 

rein?“, weiß Stein. Die Schüler 

können donnerstags bis in 

den späten Abend gemein-

sam proben, musizieren, 

sich ausprobieren. Dank 

einer Kooperation mit der 

Musikschule Neuss wird auch 

Instrumental- und Vokalun-

terricht angeboten. „Das ist 

schon ein tolles Alleinstel-

lungsmerkmal“, macht Stein 

deutlich, dass im MCG so 

richtig viel Musik drin ist … 

Das „Salz in der Suppe“ ist 

natürlich der gemeinsame 

Liveauftritt. Bei der „Night of 

the Stars“, einem Kulturabend 

im Gymnasium mit Musik, 

Theater, Poetry Slam und 

mehr, stellen die Schüler ihr 

Können auf der Bühne unter 

MCG – da ist Musik drin!

Sie sorgen für reichlich Musik 

im MCG (v.l.): Heiko Feldmann, 

Stina Ossowicz und Mario Stein.

Die MCG-Schüler probten fleißig für den „European Day of Music“ – natürlich erklang auch „Freude schö-

ner Götterfunken …“. Fotos: Rolf Retzlaff

Marcel Liebich 
Inhaber

Büro und Ausstellung 

Lindenau 20 

47661 Issum 

02835-4477404

0173-1825171 

info@liebich-bauelemente.de

 

Fenster, Türen, Tore 

Insektenschutz, 

Terrassendächer

Das Team der St. Cosmas

Apotheke und Herr Qasem

wünschen Ihnen frohe

Weihnachten!

Wir sind auch in dieser

schwierigen Zeit für Sie da.

Das Team der St. Cosmas

Apotheke und Herr Qasem

wünschen Ihnen eine frohe 

Wir sind gerne für Sie da!

Weihnachtszeit!
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Aus dem Marie-Curie-Gymnasium

Parkett Tucholski � Telefon: 0 21 31 - 66 90 05
www.tucholski-parkett.de � info@tucholski-parkett.de

Unsere Leistungen:
� Parkett-Verlegung/
- Überarbeitung/-Reparatur

� Professionelle Parkettpflege
� Fußleisten
� Lackieren u. Ölen von Parkettböden
� Unterboden Sanierung
� Designbelag (PVC)
� Hochwertiges Laminat
� Teppichboden
� Beratung und Verkauf

Sie sind Fußbodenleger? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung! 

GWG IST FÜR  

MICH FAMILIE
Amira Alagic, GWG-Mitglied 

Gemeinnützige Wohnungs- 

Genossenschaft e.G.

Markt 36 · 41460 Neuss 

www.gwg-neuss.de

GEPRÜFTER RESTAURATOR

Beweis. Die „Choricals“ arbei-

ten mit der Musikschule und 

dem Kulturforum Alte Post 

zusammen, haben bereits bei 

zwei Musicals („High School 

Musical“ 2018, „Alice im 

Wunderland“ 2019) mitge-

mischt. Im kommenden Jahr 

soll wieder ein Musical-Pro-

jekt verwirklicht werden. 

Der Anno-Chor probt zurzeit 

gemeinsam mit dem Kin-

derchor der evangelischen Re-

formationskirchengemeinde 

unter der Leitung der Kantorin 

Katja Ulges-Stein (Ehefrau des 

Musiklehrers Stein) für das 

Kindermusical „Sag niemals 

nie zu Ninive“. Schon mal 

vormerken: Die Aufführun-

gen am 16. Juni, 15 Uhr und 

17 Uhr, in der Aula des MCG 

sind öffentlich, Zuschauer 

sind herzlich willkommen. 

Alljährlicher Höhepunkt 

des Musikprogramms ist die 

„European Night of Music“. 

Hier sorgen die Schüler und 

Musiklehrer für musikalische 

Unterhaltung der besonderen 

Art. Und die Lehrkräfte sind 

voller Begeisterung dabei, 

engagieren sich weit über 

den Lehrplan hinaus. Kein 

Wunder, denn sie sind alle 

selbst Vollblutmusiker. Mario 

Stein hat sich der Kirchenmu-

sik verschrieben, sitzt häufig 

in der Christuskirche an der 

Orgel. Heiko Feldmann spielt 

unter anderem bei den „Rhi-

ne Stones“ Fiddle, akustische 

Gitarre, Keyboard und Man-

doline und hatte mit dieser 

Countryband zum Beispiel 

einen Auftritt in der ARD-Un-

terhaltungssendung „immer 

wieder sonntags“. Stina 

Ossowicz ist Trompeterin in 

der MKS-Big Band und unter 

dem Namen stina.stereo so-

listisch sowie in ihrem Jazz-

projekt trans*positions  tätig. 

Einen Überblick über das 

musikalische Schaffen konn-

ten sich die Zuschauer beim 

„European Day of Music“ im 

MCG verschaffen. „Unique 

and united in music“ lautete 

das Motto. Natürlich stand 

ein ganz besonderes Lied auf 

der Setlist: Als die Euro-

pa-Hymne „Freude schöner 

Götterfunken …“ erklang, 

war dies ein echter Gänse-

haut-Moment und genau das, 

was das Marie-Curie-Gym-

nasium gemeinsam mit 

Lehrern und Schüler lebt: 

„ein Bekenntnis zum euro-

päischen Gedanken und der 

Einheit in Vielfalt“. Rolf Retzlaff

Musiker der Big Band in Aktion. Mario Stein begleitete die „Choricals“ am Klavier.
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Mit den Spielonauten Brettspiele entdecken

 Jacqueline Partenheimer 
Schwimmmeisterin

„Unsere Bäder
für Deinen Moment“

Strom   Erdgas   Wasser   Wärme   Contracting   Bäder   Wellneuss   Eishalle   NahverkehrStrom   Erdgas   Wasser   Wärme   Contracting   Bäder   Wellneuss   Eishalle   Nahverkehr

E inmal in die Rolle von Me-

dusa oder Sindbad schlüp-

fen, als Bandit möglichst viel 

Beute im Zug machen, als 

Zoodirektor sich um das Wohl 

seiner Tiere kümmern oder 

Völker entwickeln und Städte 

aufb auen: Dies alles machen 

die „Spielonauten“ möglich. 

Unter diesem Namen haben 

einige Nordstädter zusam-

mengefunden, die regelmäßig 

im Kardinal-Bea-Haus an der 

Furtherhofstraße 26 zu off enen 

Spieleabenden einladen. 

Wenn Axel Heimes und Pa-

trick Jantzer über ihr Hobby 

erzählen, geraten sie schnell 

ins Schwärmen und machen 

richtig Lust auf Brettspiele. 

Im Jahre 2013 „landeten“ die 

„Spielonauten“ in der Nord-

stadt, gesteuert von Axel 

Heimes, seiner Frau Klaudia 

und Tochter Christina. Mit an 

Bord der „Brettspiel-Virus“, 

den sie gerne an andere Men-

schen weitergeben wollten. 

Bei ihren Spieleabenden im 

Kardinal-Bea-Haus bieten sie 

als Grundstock 30 bis 40 Spie-

le an. „Gerne können auch 

eigene Spiele mitgebracht 

werden“, erklärt Heimes. Auf 

einigen Tischen sind bereits 

aufgebaute Spiele zu fi nden. 

„So ist es leichter, die Be-

sucher ins Spiel zu ziehen“, 

sagt Jantzer. Überhaupt muss 

sich niemand Gedanken um 

einen Spielpartner machen. 

Ob allein, zu zweit oder mit 

der ganzen Familie – jeder ist 

herzlich willkommen, egal 

welchen Geschlechts, welcher 

Herkunft  oder Religion. Die 

„Spielonauten“ sind kom-

petente Ansprechpartner, 

erklären Spielregeln (Jantzer: 

„Axel ist da eine wandelnde 

Bibliothek!“) und beraten 

bereits bei der Auswahl des 

Spiels. Heimes und Jantzer 

unterscheiden in drei Katego-

rien: Familienspiele locken 

mit einem schmalen Regel-

werk und kurzer Spieldauer 

(„die kann jeder spielen!“), 

bei Kenner- und Expertenspie-

len sind die Regeln wesent-

lich komplexer („da kann es 

schon mal eine halbe Stunde 

dauern, die zu erklären“), die 

Spieldauer steigt ebenfalls. 

Egal, welches Genre die Spiele 

bedienen, wichtig ist den 

Spielonauten eins: „Spaß für 

alle, auch wenn nur einer 

gewinnt!“ Jantzer führt aus: 

„Der Spaß am Wettkampf 

muss da sein, aber der Spaß 

kommt aus dem Spiel heraus. 

Dabei ist der Weg das Ziel: 

Egal, ob du gewinnst oder 

verlierst, wichtig ist, dass du 

dich trotzdem zum Beispiel 

über gute Entscheidungen im 

Verlauf des Spiels freut und 

eine schöne Zeit hattest.“ 

Auch werde der Zeitgeist in 

vielen Spielen ersichtlich.  

Bei „E-Mission“ beispielswei-

se schlüpfen die Spieler in 

die Rolle von Großnationen 

und versuchen gemeinsam, 

weltweit die CO2-Emissionen 

Die wollen nur spielen!

Die Spielonauten laden zu offenen Brettspielabenden ins Kardi-

nal-Bea-Haus ein – jeden zweiten Montag ab 18.30 Uhr in ungera-

den Monaten.
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zu verhindern. Das taktische 

Kartenspiel „Mischwald“ lässt 

die Spieler einen möglichst 

ökologisch ausgewogenen 

Lebensraum für Flora und 

Fauna schaff en. „Colt Ex-

press“ besticht unter anderem 

mit einem dreidimensionalen 

Zug, auf dem Banditen (Spiel-

fi guren) auf Beutezug gehen. 

Beim Detektivspiel Micro-

Macro müssen kniffl  ige Krimi-

nalfälle gelöst werden. Man 

merkt: Die Bandbreite der 

Spielgenres ist groß, für jeden 

Geschmack ist etwas dabei. 

Die Spielonauten veranstalten 

ihre Spieletage unter ande-

ren zwei Mal im Jahr bei Ikea 

Düsseldorf, ein Mal im Jahr im 

Rheinpark-Center. Ihre „Hei-

mat“ ist allerdings das Kardi-

nal-Bea-Haus. Axel Heimes 

ist auch Vorsitzender dessen 

Fördervereins. Und so liegt es 

nahe, dass der Erlös aus dem 

Verkauf von Snacks und Ge-

tränken auf den Spieleabenden 

und den XXL-Spieletagen (im 

April und Oktober) dem Ge-

meindezentrum zugutekommt.

„Bei unserer Brettspielgrup-

pe dreht sich alles um das 

gemeinsame Erleben von 

spannenden Abenteuern, 

strategischem Denken und 

purem Spielspaß. Jetzt bist du 

am Zug! Schau dich um und 

komm' gerne bei einer unserer 

Veranstaltungen vorbei“, 

laden die Spielonauten ins 

Kardinal-Bea-Haus ein. Die of-

fenen Brettspielabende fi nden 

statt an jedem zweiten Montag 

ab 18.30 Uhr in ungeraden 

Monaten. Herzlich willkom-

men sind alle Menschen ab 

zwölf Jahren; Jüngere sollten 

Gregor Schwaderlapp, 

Torsten Tews, Klaudia 

Heimes, Axel Heimes, 

Christina Heimes und 

Patrick Jantzer (v.l.) 

beim XXL-Spieletag. 

Fotos: Spielonauten

mit Begleit-

person erschei-

nen. Es sind keine Kinderspiele 

vorhanden. Die Teilnahme ist 

kostenlos, eine Anmeldung ist 

nicht erforderlich – einfach 

vorbeikommen und mitspie-

len! Der nächste Termin ist am 

Montag, 13. Mai ab 18.30 Uhr. 

Weitere Informationen zu den 

Spielonauten gibt es unter 

www.spielonauten-neuss.

de und auf Instagram un-

ter www.instagram.com/

spielonauten_neuss.

Rolf Retzlaff  

Tel.: 02131 7392954Wir sind Jobrad-Partner.

Öffnungszeiten
Täglich von 9.30 bis 18.30 Uhr

Samstags 9.00 bis 14.00 Uhr

Giemesstr. 18

41564 Kaarst

www.haus-der-raeder.de

ab

Nutzen Sie unseren Hol- und Bringservice! Einfach telefonisch
einen Termin vereinbaren und wir holen Ihr defektes Rad ab.

Fahrrad kaputt?! Wir helfen Ihnen!

Mit uns und 

unserem 

Bosch-E-Bike-

Service starten 

Sie bequem 

in die 

Fahrradsaison!



Immobilien 
gibt’s bei uns.

 Immobilien-Center

Prof itieren Sie von der Expertise des Markt führers 

bei der Vermitt lung und Finan zierung von Immobilien.

sparkasse-neuss.de/immobilien

02131 97-4000
franz-karl.kronenberg@sparkasse-neuss.de

silke.richartz@sparkasse-neuss.de

marc.feiser@sparkasse-neuss.de

Weil’s um mehr als Geld geht.

Ihre Immobilienberater für den Bereich Neuss: Franz-Karl Kronenberg, Silke Richartz und Marc Feiser


